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32.5.4 - Tatsächlicher auf die Arbeitsperiode 

umgerechneter Satz

Satz für eine andere Arbeitsperiode als einen Monat

Beträgt die Dauer der Periode nicht genau einen Monat, wird der Steuersatz 

anhand des effektiven Lohns, hochgerechnet auf eine normale Periode, berechnet.

Beispiele

Die Zahlungsperiode beträgt 20 Tage (Registerkarte Periode beim Monatslohn).

Beispiel für Monatslohn

Ein Angestellter erhält einen Monatslohn von 6000.–.

Der Lohn des laufenden Monats beträgt 6000 / 30 × 20 = 4000

Der Steuersatz wird auf 6000.– basieren.

Beispiel für Stundenlohn

Wenn ein Angestellter nur einer Beschäftigung nachgeht, wird der effektive Lohn – 

wie oben beim Monatslohn – auf die gesamte Periode hochgerechnet.

Hat ein Angestellter mehrere Beschäftigungen, wird der Beschäftigungsgrad auf die 

Dauer der Periode umgerechnet, was sich auf den Steuersatz auswirkt.
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Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40 Stunden.

Das ergibt 40 × 12 = 2080 Stunden pro Jahr

Das heisst: 2080 / 12 = 173,3 Std. pro Monat.

Diese Anzahl Stunden wird hochgerechnet:

173,3 / 30 × 20 = 115,55

Um den Beschäftigungsgrad zu berechnen.

Der Angestellte hat diesen Monat 75 Stunden gearbeitet.

Sein lokaler Beschäftigungsgrad wird wie folgt berechnet:

75 × 100 / 115,55 = 64,9 %
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